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Die Weisheitspsychologie ist ein vergleichsweise neues For-
schungsgebiet, das im rahmen der lebensspannenforschung und
Gerontopsychologie entwickelt wurde. Weisheit kann definiert
werden als expertise zur bewältigung schwieriger lebensfragen
und ist ein resilience- und copingfaktor im umgang mit negativen
lebensereignissen. in dem vorliegenden band wird dieses Kon-
zept übertragen in die klinische Psychologie und Psychotherapie. 

Weisheitskompetenzen umfassen (1) die Fähigkeit zum Perspek-
tivwechsel, (2) empathiefähigkeit, (3) emotionswahrnehmung und
-akzeptanz, (4) serenität, (5) Fakten- und Problemlösewissen, (6)
Kontextualismus, (7) Wertrelativismus, (8) nachhaltigkeitsorien-
tierung, (9) ungewissheitstoleranz, (10) selbstdistanz und an-
spruchsrelativierung.

empirische studien haben zeigen können, dass Menschen mit hö-
heren Weisheitskompetenzen sich von belastenden ereignissen
besser distanzieren können, bessere bewältigungsformen haben,
erworbene lebenserfahrungen auf neue situationen übertragen
können, sich mehr mit dem Wohlbefinden von anderen befassen
und weniger an vergangenen unangenehmen ereignissen festhal-
ten. 

es konnte gezeigt werden, dass Weisheit lehr- und lernbar ist. Da-
rauf aufbauend wurde im rahmen der kognitiven Verhaltensthe-
rapie eine „Weisheitstherapie“ entwickelt zur behandlung von be-
lastungsreaktionen.

2008, 132 Seiten,  ISBN 978-3-89967-490-3, Preis: 15,- €

Kai Baumann & Michael Linden

Weisheitskompetenzen und
Weisheitstherapie
Die bewältigung von
lebensbelastungen und
anpassungsstörungen



Die Pflegequalität in altenheimen ist äußerst unterschiedlich. häu-
fig führen Wissens- und ausbildungsdefizite zu Problemen auf der
struktur- und Prozessebene; insbesondere die betreuung von De-
menzkranken stellt oft kritische anforderungen.
lieselotte und Wolfram boucsein haben die internationale litera-
tur zu dieser thematik analysiert und stellen in ihrem handbuch
den aktuellen Wissensstand übersichtlich zusammen:
– theoretische Grundlagen 
– Pflegekonzepte
– Gestaltung von Milieu, Wohnbereich, außenanlagen
– ernährung
– Kommunikation
– sterbebegleitung
– Fluktuation der Pflegenden
– umgang mit angehörigen und ehrenamtlichen
– beschwerdemanagement

Die autoren beschreiben detailliert Verfahren 
– zur erfassung und Optimierung der ergebnisqualität und
– zur Diagnostik bei Demenz

Das handbuch versorgt Verantwortliche in der stationären alten-
pflege mit erprobter Fachkompetenz. Der angestrebte hohe Pfle-
gestandard dient den heimbewohnern – und in ähnlich hohem
Maß den Pflegenden selbst.

2008, 184 Seiten, ISBN 978-3-89967-470-5, Preis: 20,- €

Lieselotte Boucsein & 
Wolfram Boucsein 

Qualitätssicherung in der
stationären Altenpflege
unter besonderer
Berücksichtigung
demenziell veränderter
Bewohner



Wenn ein Krankenhausaufenthalt oder ein arztbesuch ansteht,
fühlen sich vor allem alleinstehende ältere Patienten häufig über-
fordert. sie nehmen daher das begleitungsangebot durch Freiwil-
lige meist gern an. Wie können entsprechende begleitungsinitia-
tiven aufgebaut und die zielführenden impulse gesetzt werden?
Welche informationen und anregungen benötigen die Patienten-
begleiter? Das aktuelle handbuch liefert die konkreten anleitun-
gen schritt für schritt.

Das Freiwilligenprofil Patientenbegleitung wurde inzwischen an
elf standorten in nordrhein-Westfalen erprobt. Das handbuch gibt
die erfahrungen weiter und reflektiert sie: beschrieben werden
schritte für den auf- und ausbau einer initiative – vom beginn an,
über die Durchführung von Vorbereitungskursen für Patientenbe-
gleiter, die methodische aufbereitung der lernthemen bis zur be-
gleitung der Freiwilligen in der Praxis.

Patientenbegleitung kommt nicht nur dem Kranken selbst zugute.
auch begleiter gewinnen durch eine sinnvolle aufgabe, eine kon-
krete Kompetenzerweiterung und eine reflektierte auseinander-
setzung mit eigenem Älterwerden. Krankenhäuser, arztpraxen,
Pflegeeinrichtungen und andere akteure des hilfesystems werden
durch ehrenamtliche begleiter von diversen Komplikationen ent-
lastet; indirekt profitieren damit auch die Kostenträger.

Dem handbuch liegt eine cD bei – mit vielfältigen Vorlagen für die
Kursgestaltung, die Öffentlichkeitsarbeit u.a. 

eine hilfreiche lektüre, die den aufbau von begleitungsinitiativen
voranbringt.

2015, 196 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-099-7, Preis: 20,- €
eBook: ISBN 978-3-95853-100-0, Preis: 10,- € (www.ciando.com)

Elisabeth Bubolz-Lutz, Alexandra
Cosack, Sabine Grote & Doris
Wattad

Patientenbegleitung
handbuch zum aufbau von
initiativen zur begleitung
alleinstehender Älterer in
Übergangssituationen



Die Pflege von angehörigen ist eine existenzielle herausforderung
– insbesondere für berufstätige Frauen und Männer. Wie lassen sich
Pflegeverantwortung und beruf miteinander vereinbaren? Mit wel-
chen hilfen sollten ehrenamtlich Pflegende begleitet werden? Was
können arbeitgeber, soziale einrichtungen und Private beitragen?
Das Projekt „unternehmen Pflegebegleitung“ hat die Fragen un-
tersucht und beschreibt erfolgreiche lösungswege konkret.

Das handbuch stellt die Differenzierungen des Profils der Pflege-
begleiterinnen und Pflegebegleiter dar, die seit über zehn Jahren
pflegenden angehörigen individuell passende, engagierte hilfen
anbieten. es werden zahlreiche auf die Praxis bezogene beispiele
vorgestellt, schwierigkeiten diskutiert und exemplarische lösun-
gen aufgezeigt. so kann das buch den aufbau einer initiative zur
stärkung pflegender angehöriger unterstützen und als anregende
informationsquelle hinzugezogen werden. beschrieben werden die
schritte für den auf- und ausbau einer initiative – vom beginn an,
über die Durchführung von Vorbereitungskursen für Pflegebeglei-
ter, die methodische aufbereitung von lernthemen bis zur beglei-
tung der Pflegebegleiterinnen und Pflegebegleiter in der Praxis. Die
beigefügte cD enthält Materialien für den arbeitsalltag.

eine hilfreiche lektüre, die den aufbau individuell angepasster ini-
tiativen vor Ort voranbringt.

2015, 232 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-101-7, Preis: 20,- €
eBook: ISBN 978-3-95853-102-4, Preis: 10,- € (www.ciando.com)

Elisabeth Bubolz-Lutz, Barbara
Mester, Renate Schramek,
Hildegard Streyl & Sebastian
Wenzel

Pflegebegleitung
handbuch zum aufbau von
initiativen zur stärkung
pflegender angehöriger



in übersichtsartigen einzelbeiträgen werden von klinisch tätigen
Fachleuten diagnostische, differentialdiagnostische, therapeuti-
sche und juristische aspekte, insbesondere der alzheimer-Demenz
(aD), konzise dargestellt. neben den für die Diagnosestellung
wichtigen klinischen leitlinien sind in diesem band neuro-psycho-
logische leitsymptome und Diagnosemöglichkeiten, aktuelle 
neuroradiologisch-nuklearmedizinische befunde sowie pathophy-
siologisch und klinisch-psychopathologisch relevante, differenti-
aldiagnostische hinweise mit rücksicht auf art- und/oder wesens-
verwandte Demenzformen zusammengetragen.

Das buch wendet sich an alle im psychogeriatrischen Versorgungs-
und Forschungsbereich tätigen Ärzte, Psychologen und sozialar-
beiter sowie sozialmedizinisch orientierten Juristen.

2000, 224 Seiten, ISBN 978-3-933151-56-8, Preis: 15,- €

Pasquale Calabrese & Hans Förstl
(Hrsg.)

Psychopathologie und
Neuropsychologie der
Demenzen



Ohne erinnerung kannst Du nur noch schauen. Dann gleitet die
Welt spurlos durch dich hindurch, so schildert der niederländische
autor J. bernlef das erleben einer Demenz.

Was können therapien bei dieser unheilbaren Krankheit leisten?
Das innenleben eines Demenzkranken, gekennzeichnet von einer
oft rätselhaft erscheinenden entfremdung des Menschen von sich
selbst und seiner umgebung, ist als Phänomen kaum fassbar. 

Das klinische bild der Demenzerkrankungen zeigt jedoch diagnos-
tisch erfassbare und behandelbare charakteristische symptome.
hierzu gehören neben den kognitiven Funktionseinbußen unter
anderem Ängste, Depressivität, Wahnvorstellungen oder agitiert-
heit. es sollte alles getan werden, um selbstständigkeit, psy-
chisches Wohlbefinden, Kommunikationsfähigkeit und positive
emotionalität der betroffenen Menschen so gut wie möglich zu för-
dern sowie angehörige und Pflegende zu unterstützen. 

Dieses buch möchte aufzuzeigen, mit welchen medikamentösen
und psychologischen therapien diese Ziele nach dem jetzigen For-
schungsstand verwirklicht werden können. es bietet Ärzten, ins-
besondere neurologen und Psychiatern, Psychologen, Pflegekräf-
ten, sozialpädagogen und ergotherapeuten eine Fülle von
informationen über erscheinungsbild, Diagnostik und therapien
demenzieller erkrankungen.

2013, 132 Seiten, ISBN 978-3-89967-896-3, Preis: 15,- €

Christian Fischer-Terworth

Evidenzbasierte
Demenztherapie
Wissenschaftlich fundierte
neuropsychiatrisch-
psychologische therapien für den
ambulanten und stationären
bereich



titel von schmerzbewältigungsprogrammen und ratgebern zum
thema schmerz wie „nie mehr schmerzen“, „chronische schmer-
zen sind heilbar“ suggerieren, dass schmerzen prinzipiell kontrol-
lierbar sind. eine solche Vorstellung kann mitunter falsche hoff-
nungen wecken und Menschen in Verzweiflung stürzen, wenn sich
ein schmerz trotz verschiedenster behandlungen und persönli-
cher anstrengungen nur geringfügig lindern lässt. im vorliegenden
buch wird ein Konzept psychologischer begleitung von schmerz-
patienten entwickelt, in dem die Frage „Wie können schmerzen
kontrolliert und bewältigt werden?“ durch die Frage ersetzt wird:
„Wie kann dieser individuelle Mensch in seiner ganz konkreten si-
tuation lernen, mit seinem schmerz zu leben?“ um betroffene bei
diesem lernprozess zu unterstützen, sind erkenntnisse der neu-
rowissenschaften über neurobiologische steuerungsmechanis-
men ebenso zu berücksichtigen wie die bedingungen, denen 
Menschen im Falle chronischer schmerzen ausgesetzt sind – be-
dingungen, die sie nur zum teil beeinflussen können. eine diffe-
renzierte sicht menschlicher Kontrollmöglichkeiten entlastet den
Patienten ebenso wie seinen therapeuten vom Druck überhöhter
erwartungen, baut belastenden enttäuschungen vor und fördert
eine vertrauensvolle beziehung zwischen beiden bei ihrer gemein-
samen suche nach Möglichkeiten, wie der herausforderung durch
den schmerz begegnet werden kann. therapeutische Grundhal-
tungen und interventionen werden entwickelt. beispiele aus der
Praxis veranschaulichen indikation, Durchführung und mögliche
auswirkungen. Das Konzept wird sowohl von der therapeuten- als
auch von der Patientenperspektive bestimmt, da die autorin seit
vielen Jahren selbst von chronischen schmerzen betroffen ist.

2007, 376 Seiten, ISBN 978-3-89967-378-4, Preis: 25,- €

Ursula Frede

Herausforderung Schmerz
Psychologische Begleitung von
Schmerzpatienten



Die situation des institutionalisierten alten Menschen ist in unse-
rer Gesellschaft ein tabu. Zu sehr relativeren  die von Multimorbi-
dität gekennzeichneten, hilfsbedürftigen und pflegeabhängigen
Menschen unsere hoffnung auf ein aktives, attraktives  altern. Das
Pflegeheim ist ein Ort, der uns mit der realität des altseins – der
eigenen endlichkeit und Verletzlichkeit – konfrontiert. Den umfas-
senden und differenzierten anforderungen, welche die betreuung,
Pflege und begleitung hochbetagter Menschen und ihrer angehö-
rigen mit sich bringen, steht ein oftmals überfordertes Pflegeper-
sonal gegenüber, das sich zwischen ethischen ansprüchen und in-
stitutionellen Vorgaben bewegen muss. Die autorin dieses buches
zeigt auf der Grundlage empirischer studien spannungsfelder und
Paradoxien aus der Perspektive der heimbewohner/innen, der an-
gehörigen und der Pflegekräfte auf und diskutiert ansätze und
Möglichkeiten für einen einfühlsamen umgang mit alten Men-
schen.

2011, 260 Seiten, ISBN 978-3-89967-701-0, Preis: 25,- €

Brigitte Jenull

Spannungsfeld Pflegeheim
„geri-aKtiV“
ein Projekt zur Förderung der
selbstbestimmung und autonomie
von heimbewohner/inne/n unter
berücksichtigung von arbeits-
belastungen bei Pflegekräften 
und Problemstellungen der
angehörigen



assistenztechnik für betreutes Wohnen hat im internationalen
Kontext das Forschungsthema „ambient assisted living“ (aal)
maßgeblich mitbestimmt. letzteres ist gleichzeitig eine europa-
weite initiative zur erhöhung der lebensqualität älterer Menschen
und Verlängerung der autonomen lebensphase durch Dienstleis-
tungen auf basis von informations- und Kommunikationstechno-
logien.

Der usability Day Xii greift aktuelle Fragestellungen und lösungen
aus den bereichen Wohnen, Mobilität und information auf und
macht sie im schnittfeld zwischen Wissenschaft und Praxis einem
breiten Publikum zugänglich. Dieser tagungsband umfasst ein-
schlägige beiträge von Wissenschaftlerinnen unterschiedlicher
Disziplinen, technologieanbietern und erfahrungsberichte von so-
zial- und Pflegeeinrichtungen für ältere Menschen.

2014, 312 Seiten, ISBN 978-3-89967-943-4, Preis: 30,- €
eBook: ISBN 978-3-89967-944-1, Preis: 22,- € (www.ciando.com)

Guido Kempter & Walter Ritter
(Hrsg.)

Assistenztechnik für
betreutes Wohnen
beiträge zum usability Day Xii



Familien mit einem dementen Mitglied sind häufig isoliert. Die ge-
sundheitliche Gefährdung der pflegenden angehörigen ist hoch.
externe ehrenamtliche Familienbegleiter können die lebensqua-
lität der betroffenen wesentlich verbessern. Das Manual (plus cD)
„Familienbegleitung“ enthält die vollständigen texte für die schu-
lung qualifizierter Familienbegleiter.
Die entscheidenden aufgabenstellungen sind:
– stärkung der verantwortlichen Pflegenden (zuhören, wert-

schätzen, zu selbstfürsorge anregen)
– Vermittlung von Wissen mit einem breiten biopsychosozialen

Fokus
– optimale anknüpfung an professionelle Pflegenetzwerke
– entwicklung von strategieen zur Problembewältigung
– evtl. umverteilung von Pflegearbeit innerhalb der Familie

Die Wirksamkeit des Konzepts und des schulungsmaterials ist in
einer studie belegt: Familienbegleitung verbessert die gesund-
heitsbezogene lebensqualität pflegender angehöriger und spart
damit auch Kosten. 

2015, 144 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-115-4, Preis: 15,- €
eBook: ISBN 978-3-95853-116-1, Preis: 10,- € (www.ciando.com)

Cornelia Kricheldorff & 
Thomas Brijoux 
(Hrsg.)

Familienbegleitung
Freiwilliges engagement in der
begleitung von Familien bei
Demenz
Manual · handreichungen ·
Materialien



Die bedeutung psychosozialer Kompetenzen in der Medizin wird
von verschiedenen seiten immer wieder hervorgehoben und 
eingefordert, von betroffenen Patienten, von einer breiten (Me-
dien-)Öffentlichkeit, ärztlichen und psychosozialen experten – zu-
nehmend auch von Verwaltungsleitern unter dem Ziel der Quali-
tätssicherung. allerdings tragen dem die ausbildungsordnungen
und -realitäten der Gesundheitsberufe nur begrenzt rechnung; zu-
dem erscheint eine ergänzung durch berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildung erforderlich, um den wichtigen transfer in den be-
rufsalltag zu leisten. 

Das von erfahrenen Medizinpsychologen konzipierte Fortbildungs-
manual richtet sich an interessierte oder bereits erfahrene Fort-
bilder, in erster linie Psychologen bzw. Psychotherapeuten in der
medizinischen Versorgung. es bietet strukturierte und bewährte
arbeitshilfen für wichtige themen in der stationären rehabilita-
tion, so vor allem zu Krankheitsverarbeitung, umgang mit ängst-
lichen, depressiven und fordernd-aggressiven Patienten.

Die schwelle für die realisierung, vor allem in rehabilitationskli-
niken, wird dabei anhand von strukturierten Fortbildungseinhei-
ten und umfangreichen arbeitspapieren und -materialien gesenkt.
Praktische hinweise auf den empirisch ermittelten Fortbildungs-
bedarf, für das training mit berufsgruppen in der Medizin und die
erforderliche Vorbereitung des Fortbilders sollen die erfolgsaus-
sichten dieser verdienstvollen interdisziplinären aufgabe erhöhen.

2008, 156 Seiten, ISBN 978-3-89967-455-2, Preis: 20,- €

Andigoni Mariolako &
Fritz A. Muthny

Gestaltung bedarfsgerechter
psychosozialer Fortbildung
für die Reha-Fachkräfte
ein Fortbildungs-Manual für
Psychologen und
Psychotherapeuten in der
rehabilitation
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(Eds.)
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Motor behavior, Mental abilities,
emotion and rehabilitation



Dementia is one of the key challenges for aging societies world-
wide. research plays an important part in encountering the key
question of early diagnosis, treatment, and appropriate care for
the increasing number of patients as well as effective support for
caregivers. in september 2011, the German centre for neurode-
generative Diseases (DZne) had invited to an international work-
shop in Greifswald, Germany. experts from europe and abroad
met to share evidence-based knowledge and experience.
the present book is the summary of this meeting and presents an
up to date overview in dementia care research. each participating
country has advanced differently towards finding solutions, and
the book reflects that there is neither the typical person with de-
mentia, nor the typical treatment or care. there is neither the re-
search question nor the health care system that will solve the
challenge. however, innovative approaches are presented, leaving
the reader well informed and stimulated.
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Catherine A. Alder, Christopher M. Callahan, Malaz A. Boustani, Hugh
C. Hendrie, Mary G. Austrom: Providing care to the caregiver: 
implementing the PreVent Model in a real World Memory care
clinic

Jochen René Thyrian, 
Wolfgang Hoffmann 
(Eds.)

Dementia Care Research
scientific evidence, current
issues and Future Perspectives
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